
Botschaft sendet den Gesandten
In Reileifzen wird zum Kirschblütenfest wieder die deutsch-japanische Freundschaft gepflegt

Reileifzen (rei). Takayuki Miyas-
hita hat in seinem bewegten Be-
rufsleben schon viel gesehen 
von der Welt und ihren unter-
schiedlichen Kulturen – aber 
ganz bestimmt war noch nie so 
etwas wie das kleine Dörfchen 
Reileifzen mit seiner engagier-
ten Dorfgemeinschaft dabei! 
Die Reileifzer jedenfalls wollen 
Miyashita, dem Gesandten und 
Stellvertreter des japanischen 
Botschafters in Deutschland, 
anlässlich des Kirschblütenfes-
tes am Sonntag, 27. April, einen 
unvergesslichen Empfang berei-
ten. Zusammen mit der japani-
schen Kirschblütenprinzessin 
Aina und weiteren Freunden 
aus dem „Land der aufgehenden 
Sonne“ wird der Ehrengast aus 
Berlin die besondere Gast-
freundschaft der Reileifzer ken-
nenlernen und natürlich auch 
die vielen Attraktionen des 
Kirschblütenfestes bestaunen.

Den Namen „Reileifzen“ wird 
der Gesandte allerdings sicher 
schon gehört haben. Er wird 
wissen, dass sich hier im Kreis 

Holzminden ein Zentrum der 
deutsch-japanischen Freund-
schaft entwickelt hat. Und sein 
„Chef “, der japanische Bot-
schafter Nakane, wird ihm ver-
mutlich auch von seinem Be-
such beim Kirschblütenfest im 
letzten Jahr erzählt haben. Na-
kane kann diesmal aus Termin-
gründen nicht persönlich kom-
men, aber die Reileifzer freuen 
sich natürlich auch auf seinen 
Stellvertreter. Und sind neugie-
rig auf den Mann, der in den 
letzten 33 Jahren stolze 17 be-
rufliche Stationen in aller Welt 
in seinem beruflichen Lebens-
lauf angibt. Er studierte einst in 
Münschen Politikwissenschaft, 
arbeitete für verschiedene Refe-
rate des japanischen Außenmi-
nisteriums, war Botschaftsrat 
beziehungsweise stellvertreten-
der Botschafter in Sambia, Ös-
terreich und Südafrika – und 
sogar drei Jahre lang Kammer-
herr Seiner Majestät des Kaisers. 
Seit 2013 ist er nun für die Bot-
schaft in Deutschland tätig.

Die erste Überraschung in 

Reileifzen wird für ihn sicher 
gleich die Begrüßung um 12 
Uhr darstellen: Da wird das 
Stahler Blasorchester nämlich 
die japanische und die deutsche 
Nationalhymne spielen. An Mi-
yashitas Seite wird dabei die 
neue Kirschblütenprinzessin 
Aina Marumo im Festkimono 
stehen, und auch Konsul Yasus-
hi Fukagawa aus Hamburg hat 
sein Kommen zugesagt.

Offizieller Festbeginn „rund 
um die Gänsetränke“ ist in 
Reileifzen bereits um 11 Uhr. 
Den ganzen Tag lang sind das 
mittelalterliche Zeltlager der 
Weserfalken und Eversteiner 
Grafen, historische Landma-
schinen und Oldtimer-Trakto-
ren, alte Haustierrassen, eine 
Hundevorführung und Stände 
mit Produkten aus der Region 
zu bestaunen, außerdem sorgen 
Kutschfahrten, Ponyreiten und 
Kinderspielaktionen für Kurz-
weil. Ab 12.30 Uhr ist auch die 

„Küche“ geöffnet, genauer ge-
sagt gibt es vielfältige Leckerei-
en vom Spanferkel aus der gro-
ßen Schweinetrommel bis zu 
Kirschkuchen in allen Variatio-
nen. Neben dem Stahler Blasor-
chester, das von 11.30 bis 14.30 
Uhr aufspielt, sorgen noch das 
Bläserkorps Tannengrund sowie 
der Solist Sebastian Hegener mit 
Rock, Pop und Balladen für mu-

sikalische Unterhaltung.
Gegen 14.30 Uhr werden die 

Fahrgastschiffe der „Weißen 
Flotte“ am Dampferanleger in 
Reileifzen begrüßt. Auch die ja-
panischen Gäste sowie die zuvor 
in Golmbach gekürte Kirschblü-
tenkönigin gehen hier an Bord, 
um schließlich in Rühle am 
dritten Standort des Festes feier-
lich empfangen zu werden.

INFO

Wer macht 
das Rennen?

So spannend war die Wahl 
der neuen Kirschblütenköni-
gin lange nicht mehr. Vier 
Kandidatinnen haben sich 
vor einer Woche im TAH vor-
gestellt und buhlen nun um 
die Gunst der TAH-Leser. Die 
wiederum haben offensicht-
lich Freude an der Möglich-
keit, ihre persönliche Favori-
tin auszusuchen und für sie 
abzustimmen. Bereits in den 
ersten drei Tagen nach der 
Präsentation gingen weit 
über 100 Postkarten und 
Emails in der Redaktion ein. 
Bis Dienstag nach Ostern, 
also dem 22. April, können 
noch Einsendungen einge-
hen. Postkarten bitte an 
TAH, Zeppelinstraße 10 in 
37603 Holzminden, Emails 
an redaktion@tah.de. Unter 
allen Einsendern wird dann 
ein Kurztrip auf die Insel 
Fehmarn verlost. Also: Un-
bedingt noch mitmachen! 
Zur Wahl stehen Camila Be-
atrix Gabriel (Nr. 1), Angelika 
Jung (2), Lisa Meierkord (3) 
und Jasmin Bergmeier (4). Der Gesandte Takayuki Miyashita wird sich in Reileifzen sicher wohlfühlen – auch wenn die Kirschbäume 

zum Kirschblütenfest vermutlich nicht mehr blühen...  tah (2)

Kirschblütenprinzessin Aina (rechts) kennt Reileifzen bereits: Sie begleitete im letzten Jahr ihre Vorgängerin 
Takako (Mitte) und die gemeinsame Freundin Daniela zum Kirschblütenfest.

ANZEIGE

NOTIERT

MTV Golmbach lädt 
zum Osterfeuer
Golmbach (r). Der MTV Golm-
bach ist in diesem Jahr Aus-
richter des traditionellen Os-
terfeuers am Sonntag, 20. Ap-
ril. Es beginnt mit dem Kinder-
fackelzug um 18.30 Uhr am 
Sportheim. Entzündet wird das 
Osterfeuer dann bei Einbruch 
der Dunkelheit. Für das leibli-
che Wohl ist ab 18 Uhr ausrei-
chend gesorgt.

Gründung neuer 
Selbsthilfegruppe 
in Negenborn
Negenborn (r). Einmal im Mo-
nat findet künftig in Negenborn 
das Treffen der Selbsthilfegrup-
pe für psychisch Kranke und 
seelisch Behinderte statt. Es 
handelt sich um eine geschos-
sene Gruppe. Anmeldung erbe-
ten bei Karsten Behmer, Tele-
fon 05532/9941014 (nach 
20.15 Uhr).

Haushalt 2014 im Rat 
Negenborn
Negenborn (r). Der Rat der Ge-
meinde Negenborn tagt am 
Donnerstag, 24. April, ab 20 
Uhr im „Kanapee“. Auf der Ta-
gesordnung steht der Haus-
haltsplan 2014 samt Investiti-
onsprogramm für die Jahre 
2013 bis 2017.

MEIN VEREIN AKTIV

Ehrungen beim DRK-Ortsverein 
Dölme

Dölme (r). Im Rahmen der Generalversammlung des DRK Ortsver-
eins Dölme wurden für 40-jährige Mitgliedschaft Helene Ossen-
kopp und Ingrid Sora mit Urkunden und Blumen geehrt. Für ihre 
30-jährige Arbeit als Kassiererin und zuständig für die Frühjahrs- 
und Herbstsammlungen sowie Geburtstagsbesuche wurde Anne-
marie Hielscher mit einem Frühlingskorb geehrt. Petra Mackelday 
und Hannelore Standtke bekamen einen kleinen Blumengruß für 
ihre Hilfe bei der Frühjahrs- und Herbstsammlung. Anschließend 
hielt Rechtsanwalt Henrik Teiwes aus Holzminden einen Vortrag 
über Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht. Dazu wurden 
auch das DRK Reileifzen und die Ehepartner der Mitglieder einge-
laden. Auf dem Foto (von links): Annemarie Hielscher, Ingrid Sora 
und 1. Vorsitzende Gabriele Timmermann.  tah

Schloss Bevern über Ostern
Sonderausstellung über Geschichte der Telegrafie geöffnet

Bevern (r). Keiner, der seine Os-
tergrüße über Handy den Ver-
wandten zukommen lässt, wird 
sich Gedanken darüber ma-
chen, wie schnell seine Bot-
schaft beim Empfänger an-
kommt. Freunde  sind heutzuta-
ge in aller Welt über Email in 
Sekundenbruchteilen zu errei-
chen, selbst die von der Post be-
förderten geschriebenen Oster-
grüße erreichen die Empfänger 
am nächsten Tag. Aber wie war 
das zum Beispiel vor etwa 150 
Jahren? 

Die Sonderaustellung im We-
serrenaissance Schloss Bevern 
„In die Luft geschrieben… Die 
Königlich-Preussische Optische 
Telegrafenlinie Berlin-Koblenz 
1833-1849“ zeigt, mit welcher 
bahnbrechenden Erfindung die 
Menschen damals eine wichtige 
Nachricht mit 210 Wörtern von 
Berlin bis zur auf der Strecke 
liegenden Stadt Köln beförder-
ten. Die dafür benötigte Zeit be-
trug nach damaligen Verhält-
nissen „nur“ 13 Stunden. 

Mit Genehmigung des preu-
ßischen Königs Friedrich Wil-
helm III wurde 1832/33 diese 
erste optisch-mechanische Tele-
grafenlinie von Berlin – Magde-
burg – Köln nach Koblenz ein-
gerichtet. 

Auf jeder der 61 Stationen 
diente ein Turm mit integrier-
tem  Signalmast und sechs be-
weglichen, hölzernen Indikato-
ren als „Fernschreiber“. 

Solch ein Turm, Station 28 auf 
der Telegrafenlinie, steht heute 
noch auf dem Burgberg bei Be-
vern. Hier wohnten und arbeite-
ten ein Unter- und ein Obertele-
grafist mit ihren Familien. Täg-
lich hatten sie Nachrichten von 
der Station 27 auf dem Holzberg 
bei Linnenkamp zu überneh-
men und sofort an die nächste 
Station 29 zum Telegrafenberg 
bei Bödexen/Höxter weiterzu-
leiten. 

Über diese für damalige Zeit 

sensationell schnelle Nachrich-
tenvermittlung läuft in der Prä-
sentation auch ein 16 Minuten 
langer Spielfilm, der den Besu-
chern anschaulich die Methode 
und das Leben der Telegrafisten 
auf den Telegrafenstationen ver-
mittelt.  

Die Sonderausstellung ist 
ebenso wie die Erlebniswelt Re-
naissance über die Osterfeierta-
ge, auch Ostermontag, von 10 
bis 17 Uhr im Weserrenaissance 
Schloss Bevern geöffnet.

Die Ausstellung zeigt Dokumente, Fotos und auch eine Uniform.  tah

Weser-Imbiss
Am Dampferanleger, Reileifzen
Telefon: (01 51)61226779 Reileifzen

Wir sind wieder für Sie da mit unseren beliebten
Spezialitäten und den leckeren Fischbrötchen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ulrike und Denise
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